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Was Sie erwartet…

Fokus des Vortrags: Aktionsfeld der hybriden Lernräume an Hochschulen 
aus studentischer Sicht

• Studierendenbefragung „Lern(T)RÄUME“ an der TU Kaiserslautern (TUK) 
2018 – Ergebnisse und Handlungsempfehlungen in Auszügen

• Befragung Studierender und Lehrender der TUK zu Digitaler Lehre im 
Wintersemester 2021/22

• Eine „Study Story“ mit interaktivem Part: Welche Kompetenzen 
erkennen Sie darin?

• Überfachliche Kompetenzen – mit Blick auf räumliche (digitale) 
Settings und auf individuelle Resilienz in herausfordernden Situationen
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Lern(T)RÄUME

• Befragte: Studierende der TU Kaiserslautern (TUK)   

• Inhalte des Online-Fragebogens: Lerngewohnheiten 
und Nutzung der Lernräume auf dem Campus der 
TUK, Wünsche für die Verbesserung der Räume 

• Befragungszeitraum: 24. Juli bis 30. September 2018 

• Rücklauf: 1034 beendete Fragebögen

• Durchführung: BMBF-Projekt „Selbstlernförderung 
als Grundlage“ (Webseite: www.uni-kl.de/slzprojekt)

• Zielsetzung: Überblick über die Lerngewohnheiten 
und die damit verbundenen Raumbedarfe der 
Präsenzstudierenden der TUK zu erhalten, um somit 
die Lernraumsituation auf dem Campus der TUK 
besser einschätzen zu können.

http://www.uni-kl.de/slzprojekt


Dr. Dorit Günther
DISC I Selbstlernzentrum 4

Lern(T)RÄUME 
Studierenden-
befragung (2018): 

Ergebnisse 

41 %

90 %

24 %

79 %

50 %

23 %

71 %

34 %

59 %

10 %

76 %

21 %

50 %

77 %

29 %

66 %
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Gedruckte Publikationen lesen (z. B. Fachbuch,
Zeitschrift)

Arbeiten mit einem gedruckten Skript, Vortragsfolien,
meinen Notizen und Ähnlichem

An einem fest installierten Computer (online) arbeiten

An meinem mitgebrachten Notebook/Notepad (online)
arbeiten

An meinem wissenschaftlichen Text schreiben (z. B.
Referat, Seminararbeit, Hausarbeit, Masterarbeit,

Publikation)

Praktische Tätigkeiten in einem Labor oder einer
Werkhalle der TUK ausführen

Gemeinsam mit anderen Lernstoff besprechen
und/oder Übungsaufgaben bearbeiten

Gemeinsam mit anderen eine Präsentation vorbereiten
und/oder einen Vortrag üben

1.3 Welche Arten des Lernens/Arbeitens kommt bei Ihnen am 
häufigsten vor? Bitte geben Sie jeweils den Grad der Häufigkeit an.
[Darstellung mit summierten Werten] 

Summe der
Nennunge
n "sehr
häufig"
und
"häufig"

n = 1034
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84 %

78 %

65 %

63 %

56 %

56 %

51 %

47 %

46 %

41 %

20 %

4 %

3 %

16 %

23 %

35 %

37 %

44 %

44 %

49 %

53 %

54 %

59 %

80 %

96 %

97 %
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Flipcharts und Moderationskoffer

Smart Boards (digitale Whiteboards) oder Bildschirme zum
Anschließen an mein Notebook (z. B. für Präsentationen)

Ausstattung mit Computern

Sichtschutz (z.B. flexible Raumtrenner)

White Boards (einfache Weißwandtafel) zum Beschriften

Bequemes Mobiliar (Sofas, Sessel, Kissen, Ruheliegen)

Raumbelegungsplan (Display an der Tür)

Ergonomisches und bewegliches Sitzmobiliar (z. B. Bürodrehstuhl, 
höhenverstellbare Tische und Stühle auf Rollen)

Verpflegungsmöglichkeit (z. B. Getränke- oder Snackautomat,
Bistro)

Spion/Fenster, um von außen sehen zu können, ob der Raum
belegt ist

Elemente zur Geräuschminimierung

Steckdosen

WLAN

3.1 Wie wichtig ist Ihnen die folgende Ausstattung an Lernorten, damit Sie optimal 
lernen/arbeiten können? 

Summe der
Nennungen
"sehr wichtig"
und "eher
wichtig"

2.2 Gründe für die 
Lernortauswahl: 

WLAN, Ruhe für 
konzentriertes Arbeiten, 
Stromversorgung für 
digitale Endgeräte, 
Verfügbarkeit freier 
Plätze, große Tische, 
lange Öffnungszeiten, 
angenehme 
Atmosphäre, 
Gesprächspegel/ Reden 
erlaubt 

3.1 Wichtigste Ausstattung
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Lern(T)RÄUME

Mein aktueller Lieblingsort ist 
„draußen: frische Luft, Sonne, 
Wind, Schatten, keine Hektik. 
Aber leider keine Steckdosen 
und schlechtes WLAN.“

„Ich lerne gerne 
draußen bei gutem 
Wetter, da dort der 
Wind, die Luftqualität 
und der Gesprächspegel 
angenehm sind.“

Zeichnung von Anja Horn Zeichnung von Marcus Frey
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Lern(T)RÄUME

Verbesserung der 
Bibliothek: größere 
Tische, Regeln nicht 
so strengen

„Besonders ärgerlich empfinde 
ich, dass die Gesprächsregeln in 
der Zentralbibliothek zum Teil 
nicht durchgesetzt werden und 
einige egoistische Studenten in 
den großen Leseräumlichkeiten 
Gruppenarbeiten vornehmen 
und dabei oft ungehindert laut 
sind.“

Ich lerne gerne in der 
Bibliothek, weil: „Bücher 
direkt verfügbar, Ruhe, 
Steckdosen“; „ruhig und 
produktive Atmosphäre“ 

Zeichnung von Anja Horn
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o Lernraum-Portfolio erweitern

o Lernraumangebot in den Bibliotheken erweitern 

o Dezentrale Lernorte stärken

o Raumausstattung verbessern: flächendeckend WLAN und Strom für digitale 
Endgeräte; flexibles Mobiliar, große Tische für analoge und digitale 
Arbeitsmaterialien

o Zusammenhang von Lehr-Lern-Kultur und Raumgestaltung berücksichtigen, 
z. B. Verzahnung von formellen und informellen Settings und zugehörigen 
Räumen, Übergänge in virtuelle Lernräume einplanen

o Außenbereiche auf dem Campus als Lern- und Regenerationsorte aktivieren 

o Hochschulweite Lernraumstrategie entwickeln mit interdisziplinärem Team 
aus Expertinnen und Experten unter Einbeziehung der Studierenden 

Lern(T)RÄUME – Handlungsempfehlungen 
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TUK: Lernräume, Digitalisierung

• Hochschulleitung: Prozess für „Digitalstrategie Studium und Lehre“ 

• DISC/eTeaching Service Center (seit 2006): berät Lehrende bei der 
Konzeption und Durchführung digitalisierte Lehre; technischer Support

• Zentral/dezentral: Ausstattung der Hörsäle mit Aufzeichungstechnologie

• RefQLS und ZfL: Befragung Studierender und Lehrender der TUK zu digitaler 
Lehre im WiSe 2021/22

• CampusPlus: Ausstattung des Campus mit Outdoor Lernräumen  

• Universitätsbibliothek: Pilotprojekt in einer Bereichsbibliothek mit 
Sitzlandschaft für informelles Lernen

• DISC: Aktivierung von Foyer 57 durch Möblierung als Lern-/Begegnungsort
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Aktivitäten an der TUK: Lernräume
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TUK: Outdoor University
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Perspektive: Foyer 46 verbessern
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Befragung der TUK Studierenden
im WiSe 21/22 zu digitaler Lehre 

Lehrformate: Digitale Lehre gilt hier als 
Oberbegriff für alle online & hybrid Formate.

Neben reiner Präsenzlehre oder reiner online 
Lehre wurden auch andere Lehrformate 
eingesetzt: 
Blended Learning fasst hier alle möglichen 
Kombinationen von Präsenzphasen 
und online Phasen zusammen (außer der 
Sonderform "Hybrid Lehre"). 

Hybrid Lehre wird als Format verstanden, bei der 
Studierende gleichzeitig mit Lehrenden vor Ort 
sind und optional von anderen Orten 
zugeschaltet sind. 
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Befragung der TUK Studierenden
im WiSe 21/22 zu digitaler Lehre 

Alle beschriebenen Lehrformate wurden im Wintersemester 2021/2022 angeboten.  
Am besten konnten die Studierenden hybrid Lehre in den Studienalltag integrieren. 
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Auf Grund der Erfahrungen würden 
die Studierenden zukünftig für die 
Vorlesungen und Seminare vor allem 
hybrid Lehre bevorzugen. 

Für die Übungen und Tutorien 
entweder reine Präsenzlehre oder 
hybrid Lehre. 

Die reine Präsenzlehre wird in erster 
Linie für Labore und Praktika
favorisiert. 
(Bericht S. 28)

Befragung der TUK Studierenden
im WiSe 21/22 zu digitaler Lehre 
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… der reinen online 
Lehre? 
Problematisch:
- Austausch mit 
anderen (einsam)
- Aufmerksamkeit
- Techn. Probleme 
- Selbstorganisation
- fehlende Struktur
- Motivation
- Höhere Anforderung

Befragung der TUK Studierenden
im WiSe 21/22 zu digitaler Lehre 

… Blended Learning?
Problematisch: 
- Veranstaltungs-
überschneidungen 
beim Wechsel von 
Präsenz- und Online 
Lehre. 
- Selbstorganisation
- Hoher Workload
- Anfahrt
- Konzentration

… hybrider Lehre?
Problematisch: 
- Übertragung der 
Inhalte aus den 
Präsenz-
veranstaltungen 
heraus
- Einbinden der 
Online-TN
- Terminkonflikte
- Unsicherheiten

Freitext: Welche wesentlichen Herausforderungen gab es für Sie bei…

… in der reinen 
Präsenzlehre?
Anfahrt/Planung u.
gesundheitliche 
Aspekte stellten die 
größten 
Herausforderungen 
dar. Moniert wurden 
fehlende Videos 
(Nachbereiten) und 
fehlende Flexibilität

Im Bericht: S. 30 ff.
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Befragung der TUK Studierenden
im WiSe 21/22 zu digitaler Lehre 

Die Vielfalt an Lehrformaten empfinden die Studierenden vor allem als gut und 
angemessen, aber auch verwirrend und anstrengend. 
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Befragung der TUK Studierenden
im WiSe 21/22 zu digitaler Lehre 
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Befragung der TUK Studierenden
im WiSe 21/22 zu digitaler Lehre 

Quelle: 
Julia Kleine M.A. (Referat Qualität 
in Studium und Lehre)
Dipl.-Päd. Stefen Müller (Zentrum 
für Lehrerbildung) 

„DigitaLLehre“ – Abschlussbericht 
der Befragung der Studierenden 
und Lehrenden  der TUK im 
Wintersemester 2021/22, 
veröffentlicht im August 2022 an 
der TUK



Dr. Dorit Günther
DISC I Selbstlernzentrum 21

Stichprobe: Logbücher Studierender
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Meine Stichprobe: Logbücher von 
4 Studierenden, Vorlesungszeit
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Meine Stichprobe: Logbücher von 
4 Studierenden, vorlesungsfreie Zeit
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Meine Stichprobe: Logbücher von 
4 Studierenden, vorlesungsfreie Zeit

Mit Arbeiten im 
Labor on campus
(hellgrau)

Bibliothek, 
digital,
on campus
(hellrot)
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„Study Story“ (User Story): 
Ein Tag im Sommersemester 2022 von Tim

Zeichnungen: Saad Nordine
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Fragen an die Teilnehmenden
zu Tims Study Story

1. Was da ist: Welche überfachlichen Kompetenzen 
(insbesondere in Bezug auf das Umgehen mit 
digitalisierten (hybriden) Lehr-Lern-Settings) 
setzt Tim bereits in seinem Studienalltag ein?

2. Was fehlt: Welche überfachlichen Kompetenzen 
sind bei Tim ausbaufähig und welche fehlen 
ihm?

Eingabe im Chat 
während der 

Erzählung und direkt 
im Anschluss

Eingabe im Chat im 
zweiten Schritt 
nach Ende der 

Erzählung
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Tims Study Story

Zeichnung: Saad Nordine
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Tims Study Story

Zeichnung: Saad Nordine
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Tims Study Story

Zeichnung: Saad Nordine
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Tims Study Story

Zeichnung: Saad Nordine
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Tims Study Story

Zeichnung: Saad Nordine
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Tims Study Story

Zeichnung: Saad Nordine
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Tims Study Story

Zeichnung: Saad Nordine
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Teilnehmenden-Input im Chat
(1) Kompetenzen, die Tim bereits einsetzt

• kennt seine Lernstrategie
• kann reflektieren, welches Lernsetting für ihn besser 

funktioniert
• Nutzt die Transferzeit im Bus mit Podcasts.
• Tim kann geeignetes Equipment zum Lernen aussuchen
• sozial vernetzt
• Selbstkompetenz
• kann zuhören (Wissen durch Hören)
• nutzt soziale Kontakte
• Selbsteinschätzungskompetenz (eigene Aufmerksamkeit 

steuern)
• Multi-Tasking
• sich fokussieren
• Work-Life-Balance
• Soziale Kompetenzen sind ihm wichtig.
• nutzt verschiedene Werkzeuge
• Notizen machen
• Denkt über sein eigenes Lernen nach.
• kann Lernstrategien ex post reflektieren und anpassen
• Zeitmanagement
• nutzt sein Netzwerk
• Nutzung sozialer Lernressourcen

Eingabe im Chat im 
zweiten Schritt 
nach Ende der 

Erzählung

• pragmatisch
• auswendig lernen (Kurzzeitgedächtnis?) 
• Sozialkompetenz: kann Kommilitonin für sich 

vereinnahmen
• Selbstreflexion
• Ernährt sich ausgewogen ;-)
• Lernen in der Gruppe
• ist sich über verschiedene Rollen im Team und die 

Auswirkungen für sich selbst bewusst
• braucht eine Struktur und Deadlines, um sich zu 

motivieren
• Wert von Kollaboration erkannt
• gesundheitsbewusst
• Work-Life-Balance
• Struktur planen
• Erkennt die Stärken der KommilitonInnen
• kritischer Geist
• praxisorientiert
• sieht keine Zusammenhänge, fehlendes 

Vernetzungsdenken / Theorie-Praxis-Transfer
• Lernt von anderen



Dr. Dorit Günther
DISC I Selbstlernzentrum 37

Teilnehmenden-Input im Chat
(2) Kompetenzen, die Tim fehlen oder die 
ausbaufähig sind

• fehlende Fähigkeit zur Selbstmotivation
• Minus: Selbstregulation
• geringe Flexibilität zur Anpassung an verschiedene 

Lernsituationen
• Fremd-Organisation. Benötigt gewissen Strukturen 

von außen
• Prokrastinator
• schwache Lernkompetenzen
• geringe Flexibilität zur Anpassung an verschiedene 

Lernsituationen
• wenig Struktur
• Selbstregulation
• ablenkbar
• Leicht abzulenken, nicht konzentriert

Eingabe im Chat im 
zweiten Schritt 
nach Ende der 

Erzählung

• Zeitmanagement (2x genannt)
• Selbstdisziplin fehlt
• Lerndisziplin
• Reflexion: was funktioniert für mich
• verlässt sich auf andere
• Selbstdisziplin
• Fokussierung
• Schwierigkeiten bei der Selbstmotivation
• wenig intrinsisch motiviert
• Zielorientiert in neue Situationen
• Frustrationstoleranz
• Theorie-Praxis-Transfer
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Überfachliche Kompetenzen 
Studierender in digitalisierten Lernsettings

• Medienkompetenz 

• Selbstmanagement (selbstgesteuert lernen, Zeitmanagement, 

Selbstmotivierung und -disziplinierung, Umgehen mit Blockaden)

• Raumkompetenz (z. B. 4K-Modell auf Räume anwenden (Inka Wertz 

HIS/HE): Räume passend aussuchen:  Kritisches Denken, Räume für 

Kreativität, Räume für Kooperation, Räume für Kommunikation

• Resilienz in Stresssituationen (z. B. Pandemie): Kompetenzen nutzen…

• Achtsamkeit/Gesundheit
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Bezugspunkt: individuelle Resilienz

Im April 2022 stellte der Aktionsrat Bildung sein neues Gutachten zum Thema 
"Bildung und Resilienz" vor.

Drei Ebenen der Resilienz

• System (Systemische Resilienz, z. B. Bildungssystem)

• Institution (Institutionelle Resilienz, z. B. Schule)

• Individuum (individuelle Resilienz, z. B. Lernende, Lehrkräfte)

Es gibt kontinuierliche Stressoren (z. B. Digitalisierung und demografischer Wandel) 

und disruptive Stressoren (z. B. politische Krisen, Pandemie).

Quelle: vbw – Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e. V. (Hrsg.) (2022): Bildung und Resilienz. Gutachten des Aktionsrat Bildung. 
München: Waxmann. 
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Bezugspunkt: individuelle Resilienz

Für individuelle Resilienz im Bildungskontext sind folgende Kompetenzen nötig:

• Emotionale Kompetenz: eigene Emotionen richtig identifizieren, auszudrücken 

und ggf. kontrollieren zu können

• Selbstkontrolle: Impulse identifizieren und ihnen ggf. widerstehen zu können

• Problemlöse- und Entscheidungskompetenzen: Vielzahl von Lösungen für ein 

Problem generieren und evidenzbasierte Entscheidungen treffen

• Perspektivübernahme: Sichtweisen anderer einnehmen zu können und zu 

verstehen

• Soziale Kompetenz: in wichtigen Sozialbeziehungen Konflikte und 

Herausforderungen bewältigen

• Selbstwirksamkeit und realistischer Optimismus: Stärkung des Vertrauens, 

realistische persönliche Ziele erreichen zu können
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Bezugspunkt: individuelle Resilienz

Überfachliche Kompetenzen 

Studierender als individuelle 

Schutzfaktoren für Resilienz

4 K Modell:

(1) Kritisches Denken (2) 

Kreativität (3) Kooperation (4) 

Kommunikation

Future Skills nach Ehlers 2020

21st century Skills

Ansätze zur Förderung der individuellen Resilienz (Schaubild von Karl Wilbers)
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Bezugspunkt: individuelle Resilienz

Zusammenfassung von Karl Wilbers (Aktionsrat Bildung, Folien S. 36):

Stärkung der individuellen Resilienz in der Hochschule

a) Sensibilisierung der Hochschule für die Relevanz von Resilienz als Zielgröße

b) Erarbeitung von Hochschulkonzepten für die Förderung individueller Resilienz, 

insbesondere für vulnerable Gruppen

c) Stärkung von Resilienz durch konsequente Nutzung von Lehrmethoden, die 21st 

Century Skills fördern

d) Überprüfung, ggf. Ausbau der Möglichkeiten für die individualisierte 

Kurzzeitintervention

e) Überprüfung, ggf. Ausbau der Möglichkeiten zur modularen Prävention, 

insbesondere Trainingsmodule, Förderung der Vernetzung
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